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2. FACHSTELLENANHÖRUNG:

3. BÜRGERBETEILIGUNG:

4. SATZUNGSBESCHLUSS:

5. INKRAFTTRETEN:

(SIEGEL)

(SIEGEL)

VERFAHRENSVERMERKE:

1. ÄNDERUNGSBESCHLUSS:

§ 4

§ 5

§ 3

§ 2

§ 1

SATZUNGSTEXT:
DIE STADT PASSAU FOLGENDEN SATZUNGSTEXT, DER INNERHALB DES GELTUNGSBEREICHS DER 3. ÄNDERUNG 
ZU BEACHTEN IST.

AUFGRUND DES § 35 ABS. 6 BAUGB, IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM                            , ERLÄSST

GELTUNGSBEREICH DER UR-SATZUNG

TOPOGRAFISCHE LINIEN BESTEHEND

HÖHENLINIEN BESTEHEND

BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZSTEIN

BESTEHENDE PRIVATZUFAHRT

FLURSTÜCKSNUMMER

 BESTEHENDES HAUPTGEBÄUDE MIT HAUSNUMMER

 BESTEHENDES NEBENGEBÄUDE

5

225

VORGESCHLAGENE GRUNDSTÜCKSTEILUNG

 ZU BESEITIGENDES NEBENGEBÄUDE

427

VORGESCHLAGENE BZW. VORHANDENE BAUMSTANDORTE 

ABWASSERKANAL ÖFFENTLICH IM BESTAND

GELTUNGSBEREICH DER SATZUNGSÄNDERUNG

GASHOCHDRUCKLEITUNG DN 250

LEITUNGSRECHT (BZW. SCHUTZSTREIFEN)

ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRSFLÄCHE 

GEPLANTER ÖFFENTLICHER GEH- UND RADWEG MIT RANDGRÜN, 
INCL. FLÄCHENBEDARF --> VORBEHALTSFLÄCHE

EIN- UND AUSFAHRSBEREICH (KrPAs1)

VORGESCHLAGENE GEBÄUDESTELLUNG FÜR NEBENGEBÄUDE

VORGESCHLAGENE GEBÄUDESTELLUNG - DIESES ZEICHEN FÜR GEBÄUDE REGELT 
GLEICHZEITIG DIE MAXIMAL ZULÄSSIGE ANZAHL DER HAUPTGEBÄUDE (WOHN- BZW. 
BETRIEBSGEBÄUDE).

II MAXIMALE ANZAHL DER VOLLGESCHOSSE

o OFFENE BAUWEISE

PLANLICHE REGELUNGEN

HINWEISE:

- HINSICHTLICH EINER MÖGLICHEN EINGRÜNUNG WIRD AUF DIE BESTIMMUNGEN VON ART. 47 UND ART. 48 AGBGB
(GRENZABSTAND VON PFLANZEN, GRENZABSTAND BEI LANDWIRTSCHFTLICHEN GRUNDSTÜCKEN) HINGEWIESEN.

- DIE BAYERISCHE BAUORDNUNG IST IN IHRER JEWEILS (ZUM ZEITPUNKT DER ANTRAGSTELLUNG DER BAUGENEHMI-
GUNG) GÜLTIGEN FASSUNG ZU BEACHTEN.

- ANSONSTEN GELTEN DIE FESTSETZUNGEN DER RECHTSVERBINDLICHEN AUSSENBEREICHSSATZUNG "NEUREUT/
JÄGERREUTH" (28.02.2001)

-TECHNISCHE REGELN FÜR GASHOCHDRUCKLEITUNGEN
LEITUNGSFÜHRUNG (TRGL 111)
• DIE GASHOCHDRUCKLEITUNG IST ZUR SICHERUNG IHRES BESTANDES UND IHRES BETRIEBES IN EINEM SCHUTZ-
STREIFEN ZU VERLEGEN.
• DER SCHUTZSTREIFEN MIT EINER GESAMTBREITE VON 6,00 M (3,00 M BEIDSEITIG DER LEITUNGSACHSE) MUSS EINE 
EINWANDFREIE WARTUNG DER GASHOCHDRUCKLEITUNG ERMÖGLICHEN. 
• ES MUSS SICHERGESTELLT SEIN, DASS DIE GASHOCHDRUCKLEITUNG DURCH DIE IM SCHUTZSTREIFEN ZULÄSSIGE
NUTZUNG NICHT GEFÄHRDET WIRD. DER SCHUTZSTREIFEN IST VON PFLANZBEWUCHS FREIZUHALTEN,
AUSGENOMMEN ANPFLANZUNGEN, DIE DIE SICHERHEIT DER GASHOCHDRUCKLEITUNG NICHT BEEINTRÄCHTIGEN.
• INNERHALB DES SCHUTZSTREIFENS DÜRFEN BETRIEBSFREMDE BAUWERKE NICHT ERRICHTET WERDEN, WENN
SIE DEN SCHUTZZWECKEN DER O. G. ERSTEN BEIDEN PUNKTEN ENTGEGENSTEHEN.

- EVTL. ZUTAGE TRETENDE BODENDENKMÄLER SIND DEM BAYERISCHEN LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE ANZUZEIGEN. 

- ZUFAHRTEN SIND MIT DEM STRASSENBAULASTTRÄGER, HIER DIE STADT PASSAU, DIENSTSTELLE STRASSEN- 
UND BRÜCKENBAU, ABZUSTIMMEN.
(ES SIND BEI DER KREISSTRASSE (PAs1) SOWIE BEI DER GEMEINDEVERBINDUNGSSTRASSE IM KREUZUNGSBEREICH 
BIS ZU 15 METER KEINE EIN- UND AUSFAHRTEN ERLAUBT.)

- IMMISSIONEN, EMISSIONEN
IN UNMITTELBARER UMGEBUNG DES GEPLANTEN GELTUNGSBEREICHS MUSS MIT VON DER LANDWIRTSCHAFT AUS-
GEHENDEN IMMISSIONEN GERECHNET WERDEN, WIE Z.B. GERUCH, LÄRM, STAUB UND ERSCHÜTTERUNGEN, AUCH 
AM WOCHENENDE, AM FEIERTAGEN UND ZU NACHTZEITEN. DIESE SIND AUFGRUND DES GEBOTS DER GEGENSEITIGEN
RÜCKSICHTNAHME HINZUNEHMEN. EINE ORTSÜBLICHE BEWIRTSCHAFTUNG BENACHBARTER LANDWIRTSCHAFTLICHER 
FLÄCHEN MUSS UNEINGESCHRÄNKT MÖGLICH SEIN.

TEXTLICHE REGELUNGEN

BEI E + 1 KNIESTOCK BIS MAX. 1,50 M HÖHE ZULÄSSIG

GRUNDSTÜCKSZUFAHRTEN, STELLPLÄTZE ETC. SIND AUSSCHLIESSLICH MIT WASSERDURCHLÄSSIGEN 
BELÄGEN AUSZUFÜHREN.

MAX. EINE DOPPELGARAGE PRO WOHNGEBÄUDE ZULÄSSIG. 

LÖSCHWASSERVERSORGUNG: ÜBER DAS TRINKWASSERLEITUNGSNETZ DER STADTWERKE KÖNNEN 48 M³/H
FÜR 2 STUNDEN ZUR VERFÜGUNG GESTELLT WERDEN. SOFERN EINE BAUMASSNAHME ENTSPRECHEND § 1 
DES SATZUNGSTEXTES EINEN ERHÖHTEN LÖSCHWASSERBEDARF ERFORDERLICH MACHT IST AUF DEM 
GRUNDSTÜCK EIN AUSREICHEND DIMENSIONIERTER "LTB" LÖSCHWASSERBEHÄLTER ZU ERRICHTEN.

BEGRENZUNG DER WOHNEINHEITEN: PRO GEBÄUDE SIND MAX. 2 WOHNEINHEITEN ZULÄSSIG. 
              

KNIESTOCK:

NEUBAUTEN UND VERÄNDERUNGEN AN BAULICHEN ANLAGEN MÜSSEN SICH IN DAS ORTS- STRASSEN- UND 
LANDSCHAFTSBILD EINFÜGEN. FALLS AUF EINE EINFRIEDUNG DES ENGEREN WOHNUMFELDES NICHT VERZICHTET WERDEN KANN, IST DIESE SOCKEL-

LOS UND LANDSCHAFTSGEBUNDEN ZU ERRICHTEN.

DER AUSGLEICH FÜR EINGRIFFSMASSNAHMEN IST AUF DEM BAUGRUNDSTÜCK SELBST ODER IN DER NÄHEREN UMGEBUNG
 NACHZUWEISEN. 

ZUM STRASSENRAUM HIN IST JEWEILS MINDESTENS 1 BAUM ALS HOCHSTAMM DER WUCHSKLASSE VON MINDESTENS
II, VORNEHMLICH EINER HEIMISCHEN ART VORZUSEHEN.

DER STADTENTWICKLUNGSAUSSCHUSS DER STADT PASSAU
HAT IN SEINER SITZUNG VOM  02.04.2019  BESCHLOSSEN, 
FÜR DEN BEREICH "NEUREUTH/JÄGERREUTH", GEMARKUNG HACKLBERG,
EINE AUSSENBEREICHSSATZUNG NACH § 35 ABS. 6 BAUGB
ZU ÄNDERN.

 DEN BETROFFENEN TRÄGERN ÖFFENTLICHER BELANGE 
WURDE VOM  14.08.2020  BIS  18.09.2020  GELEGENHEIT 
ZUR STELLUNGNAHME GEGEBEN.

DIE ÖFFENTLICHKEIT HATTE  VOM  14.08.2020  BIS  18.09.2020   
GELEGENHEIT, SICH ZUR GEPLANTEN SATZUNG ZU ÄUSSERN.

DER STADTRAT DER STADT PASSAU HAT DIE SATZUNG AM 14.06.2021
BESCHLOSSEN.

STADT PASSAU,  23.06.2021 

OBERBÜRGERMEISTER

DIE AUSSENBEREICHSSATZUNG WURDE IM AMTSBLATT DER 
STADT PASSAU NR.  52  AM  23.06.2021 ORTSÜBLICH BEKANNT
GEMACHT. MIT DER BEKANNTMACHUNG WURDE DIE 
SATZUNG RECHSVERBINDLICH.

STADT PASSAU, 23.06.2021 

OBERBÜRGERMEISTER

FÜR DIE MIT DEN GENEHMIGUNGSUNTERLAGEN AUSGEWIESENEN AUSGLEICHSMASSNAHMEN MUSS PLANUNGS-
SICHERHEIT BESTEHEN. IN VERBINDUNG MIT DER UNTEREN NATURSCHUTZBEHÖRDE IST VORAB DIE 
REALISIERBARKEIT DER MASSNAHME SOWIE DIE KOMPENSATION DES EINGRIFFS ZU PRÜFEN.
 

NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE

AUSGLEICHSMASSNAHMEN BEI EINGRIFFEN IN NATUR UND LANDSCHAFT
DIE BEBAUUNG DER IM SATZUNGSPLAN VORGESCHLAGENEN GEBÄUDESTELLUNGEN SOWIE VERÄNDERUNGEN 
BEI UMBAUTEN  DES BESTANDES HABEN FLÄCHENNEUVERSIEGELUNGEN MIT EINGRIFF IN NATUR UND 
LANDSCHAFT ZUR FOLGE.
ENTSPRECHEND § 14 FF BNATSCHG SIND DERARTIGE EINGRIFFE IN NATUR UND LANDSCHAFT WIEDER 
AUSZUGLEICHEN.
DA BAUMASSNAHMEN IM SATZUNGSGEBIET SPORADISCH UND ZEITLICH NICHT ZU DEFINIEREN SIND,
MÜSSEN DIE AUSGLEICHSMASSNAHMEN VORHABEN BEZOGEN BEURTEILT UND EINZELN BEWERTET WERDEN.

 

SCHMUTZWASSERENTWÄSSERUNG

DIE ABLEITUNG DES ANFALLENDEN HÄUSLICHEN SCHMUTZWASSERS KANN DURCH DEN ANSCHLUSS AN DEN 
ÖFFENTLICHEN SCHMUTZWASSERKANAL (FREISPIEGELKANAL) ERFOLGEN, GGF. WIRD AUFGRUND DER GE-
LÄNDEVERHÄLTNISSE DAS HEBEN DES ABWASSERS BIS ZUM ÖFFENTLICHEN KANAL ÜBER EINE PRIVATE
DRUCKLEITUNG AUF DEM GRUNDSTÜCK NOTWENDIG. (EWS STADT PASSAU §9 ABS. 4). BEI EINER EVTL.
NEU PRIVAT ZU VERLEGENDEN DRUCKLEITUNG WÄRE DIESE AUF DEN ABSCHNITT VOM GEBÄUDE BIS 
ÖFFENTLICHEN KANAL BESCHRÄNKT. 

 

OBERFLÄCHENENTWÄSSERUNG

DIE GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNG IST IM TRENNSYSTEM HERZUSTELLEN. 
GEMÄSS § 55 WASSERHAUSHALTSGESETZ (WHG) IST DAS AUF DEM GRUNDSTÜCK ANFALLENDE NIEDER-
SCHLAGSWASSER ORTSNAH ZU VERSICKERN ODER ÜBER EINE KANALISATION OHNE VERMISCHUNG MIT 
SCHMUTZWASSER IN EIN GEWÄSSER EINZULEITEN. HIERZU IST VOM BAUWERBER GGF. EIN ENTSPRECHENDES 
WASSERRECHTSVERFAHREN BEIM UMWELTAMT DER STADT PASSAU/ WASSERRECHT ZU BEANTRAGEN.
BEI NEUANSCHLÜSSEN WIRD DAHER GRUNDSÄTZLICH EINE DEZENTRALE BESEITIGUNG ANGESTREBT.
IST EINE VERSICKERUNG ODER EINE EINLEITUNG IN EIN GEWÄSSER AUS TECHNISCHEN ODER RECHTLICHEN
GRÜNDEN NICHT MÖGLICH, KANN EINE EINLEITUNG IN DEN  ÖFFENTLICHEN KANAL GESTATTET WERDEN.
DER NACHWEIS, DASS EINE VERSICKERUNG MÖGLICH IST, IST MIT EINEM SICKERTEST ZU FÜHREN.
IN DIESEM FALL WIRD ZUR VERMEIDUNG EINER ÜBERLASTUNG EINE GEDROSSELTE EINSPEISUNG DES OBER-
FLÄCHENWASSERS MIT REGENRÜCKHALTUNG GEFORDERT WERDEN. DIE KONKRETEN PLANUNGEN UND 
DETAILS SIND MIT DER STADT PASSAU, DIENSTSTELLE STADTENTWÄSSERUNG ABZUSTIMMEN.
DIE BESTIMMUNGEN DER ENTWÄSSERUNGSSATZUNG DER STADT PASSAU SIND ZU BEACHTEN UND EINZUHALTEN. 
WENN DIE BEFESTIGTE FLÄCHE DES GRUNDSTÜCKS EINE GRÖSSE VON 800 M² ÜBERSTEIGT, IST EIN 
ÜBERFLUTUNGSNACHWEIS ZU FÜHREN.
GEGEN HANG-/ OBERFLÄCHENWASSER IST BEI ALLEN BAUVORHABEN EIGENVERANTWORTLICH ENTSPRECHENDE
VORSORGE (OBJEKTBEZOGENDE MASSNAHMEN) NACH DEM STAND DER TECHNIK VON DEN BAUHERRN ZU TRAGEN.

DER ANGEFÜGTE LAGEPLAN IM MASSSTAB 1:1000 UND DIE DARIN GETROFFENEN REGELUNGEN SIND BESTANDTEILE
DER 3. ÄNDERUNG DER SATZUNG.

IM RAHMEN DER GENEHMIGUNG VON BAUMASSNAHMEN MIT EINER KOMPENSATIONSVERPFLICHTUNG IST 
EINE AUSGLEICHSMASSNAHME AN DIE UNTERE NATURSCHUTZBEHÖRDE MIT DEN GENEHMIGUNGSUNTERLAGEN
EINZUREICHEN. IM EINZELFALL ERFOLGT DIE BERECHNUNG DURCH DIE UNTERE NATURSCHUTZBEHÖRDE
DER STADT PASSAU.

        DER GELTUNGSBEREICH DER 3. ÄNDERUNG DER SATZUNG ERSTRECKT SICH AUF GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN 
        ÖSTLICH DER KREISSTRASSE PAS 1 UND UMFASST FOLGENDE GRUNDSTÜCKE DER GEMARKUNG 
        RIES: FL.NRN. 225, 225/2 UND T.F. 22/2. 

  

INNERHALB DES IN § 2 FESTGESETZTEN GELTUNGSBEREICHES RICHTET SICH DIE PLANUNGSRECHT-

GEWERBEBETRIEBEN NACH § 35 ABS. 6 BAUGB.

DER ERRICHTUNG, ÄNDERUNG UND NUTZUNGSÄNDERUNG VON WOHNZWECKEN DIENENDEN VORHABEN SOWIE 
KLEINEN HANDWERKS- UND GEWERBEBETRIEBEN KANN NICHT ENTGEGENGEHALTEN WERDEN, DASS SIE 

VERFESTIGUNG EINER SPLITTERSIEDLUNG BEFÜRCHTEN LASSEN.
DEN DARSTELLUNGEN DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES WIDERSPRECHEN ODER DIE ENTSTEHUNG ODER 

LICHE ZULÄSSIGKEIT VON WOHNZWECKEN DIENENDEN VORHABEN, SOWIE KLEINEN HANDWERKS- UND 
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Neureut/Jägerreuth, 3. Änderung

Textliche Regelungen

• Neubauten und Veränderungen an baulichen Anlagen müssen sich in das Orts-, Straßen- und Landschaftsbild
einfügen.

• Es sind max. 2 Vollgeschosse zulässig.
• Je Grundstück ist max. eine Wohneinheit zulässig.
• Je Wohneinheit ist max. eine Doppelgarage (zwei Kfz-Stellplätze) sowie ein Nebengebäude zur Unterbringung von

Mülltonnen und Fahrrädern zulässig.
• Für Wohngebäude im Bereich der Baumwurfzone sind der Sicherheit von Leib und Leben dienende statische

Vorkehrungen zu treffen.
• Grundstückszufahrten, Stellplätze etc. sind mit wasserdurchlässigen Belägen auszuführen.
• Die Löschwasserversorgung ist über das Trinkwasserleitungsnetz der Stadtwerke gesichert: es können 48 m3/h für 2

Stunden zur Verfügung gestellt werden. Sofern eine Baumaßnahme entsprechend § 1 des Satzungstextes einen
erhöhten Löschwasserbedarf erforderlich macht, ist auf dem Grundstück ein ausreichend dimensionierter
Löschwasserbehälter zu errichten.

Hinweise

• Die bayerische Bauordnung ist in ihrer jeweils (zum Zeitpunkt der Antragstellung der Baugenehmigung) gültigen
Fassung zu beachten.

• Ansonsten gelten die Regelungen der rechtsverbindlichen Außenbereichssatzung "Neureut / Jägerreuth" (28.02.2001)
• Hinsichtlich einer möglichen Eingrünung wird auf die Bestimmungen von Art. 47 und Art. 48 AGBGB (Grenzabstand

von Pflanzen, Grenzabstand bei landwirtschaftlichen Grundstücken) hingewiesen.
• Zufahrten sind mit dem Straßenbaulastträger, hier die Stadt Passau, Dienststelle Straßen- und Brückenbau,

abzustimmen. Änderungen an öffentlichen Erschließungsanlagen sind nur mit Zustimmung des Straßenbaulastträgers
zulässig. Die Kosten trägt der Verursacher.

• Evtl. zutage tretende Bodendenkmäler sind dem bayerischen Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen.
•       Für Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich der Außenbereichsatzung ist eine denkmalrechtliche Erlaubnis

gem. Art. 7 Abs. 1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenständigen Erlaubnisverfahren bei der zuständigen Unteren
Denkmalschutzbehörde zu beantragen ist. Im Rahmen der Genehmigungsverfahren wird das BLfD die fachlichen
Belange der Bodendenkmalpflege formulieren.

• Immissionen, Emissionen: In unmittelbarer Umgebung des geplanten Geltungsbereichs muss mit von der
Landwirtschaft ausgehenden Immissionen gerechnet werden, wie z.B. Geruch, Lärm, Staub und Erschütterungen, auch
am Wochenende, an Feiertagen und zu Nachtzeiten. Diese sind aufgrund des Gebots der gegenseitigen
Rücksichtnahme hinzunehmen. Eine ortsübliche Bewirtschaftung benachbarter landwirtschaftlicher Flächen muss
uneingeschränkt möglich sein.

•       Die verkehrliche Erschließung erfolgt weiterhin über die Straße nach Ober- und Unteröd. Es ist keine Zufahrt in die
"PAs 1" geplant.

•       Eine nachhaltige, klimaangepasste und flächenschonende Bauweise mit Nutzung erneuerbarer Energien wird empfohlen.

Der Eingriff soll möglichst durch Ausgleichsmaßnahmen am Ort des Eingriffes ausgeglichen werden.

 •    Im Straßenbereich befindet sich eine unterirdische Gashochdruckleitung. Sofern Maßnahmen in diesem Bereich

durchgeführt werden müssen, ist eine Vorabstimmung mit dem Versorgungsträger (Stadtwerke Passau) erforderlich.

Satzungstext

Aufgrund des § 35 Abs. 6 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom _______ erlässt die Stadt Passau folgenden
Satzungstext, der innerhalb des Geltungsbereichs der 4. Änderung zu beachten ist.
§ 1 Innerhalb des in § 2 festgesetzten Geltungsbereichs richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Wohnzwecken

dienenden Vorhaben, sowie kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben nach § 35 abs. 6 BauGB. 
Der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Wohnzwecken dienenden Vorhaben sowie kleinen Handwerks-
und Gewerbebetrieben kann nicht entgegengehalten werden, dass sie den Darstellungen des Flächennutzungsplanes
widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen.

§ 2 Der Geltungsbereich der 4. Änderung der Satzung erstreckt sich auf Grundstücksflächen östlich der Kreisstraße PAs 1 und
umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Ries: Fl.Nrn. 222 und T.f. 222/3.

§ 3 Der angefügte Lageplan im Maßstab 1:1000 und die darin getroffenen Regelungen sind Bestandteile der 4. Änderung der
Satzung.

§ 4 (1)  Oberflächenentwässerung
  Gem. § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist das auf dem Grundstück anfallende Niederschlagswasser ortsnah zu

versickern oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Hierzu ist
vom Bauwerber ggf. ein entsprechendes Wasserrechtsverfahren beim Umweltamt der Stadt Passau/Wasserrecht zu
beantragen. Bei Neuanschlüssen wird daher grundsätzlich eine dezentrale Beseitigung angestrebt. Ist ein
Versickerung oder eine Einleitung in ein Gewässer aus technischen oder rechtlichen Gründen nicht möglich, kann eine
Einleitung in den öffentlichen Kanal gestattet werden. Der Nachweis ist mit einem Sickertest zu führen. In diesem Fall
wird zur Vermeidung einer Überlastung eine gedrosselte Einspeisung des Oberflächenwassers mit Regenrückhaltung
gefordert werden. Die konkreten Planungen und Details sind mit der Stadt Passau, Dienststelle Stadtentwässerung
abzustimmen. Die Bestimmungen der Entwässerungssatzung der Stadt Passau sind zu beachten und einzuhalten.
Wenn die befestigte Fläche des Grundstücks eine Größe von 800 m² übersteigt, ist ein Überflutungsnachweis zu
führen. Gegen Hang-/ Oberflächenwasser ist bei allen Bauvorhaben eigenverantwortlich entsprechende Vorsorge
(objektbezogene Maßnahmen) nach dem Stand der Technik von den Bauherrn zu tragen

 (2)  Schmutzwasserentwässerung
  Die Ableitung des anfallenden häuslichen Schmutzwassers kann durch den Anschluss an den öffentlichen

Schmutzwasserkanal (Freispiegelkanal) erfolgen, ggf. wird aufgrund der Geländeverhältnisse das Heben des
Abwassers bis zum öffentlichen Kanal über eine private Druckleitung auf dem Grundstück notwendig. (EWS Stadt
Passau §9 Abs. 4). Bei einer evtl. neu privat zu verlegenden Druckleitung wäre diese auf den Abschnitt vom Gebäude
bis öffentlichen Kanal beschränkt.

§ 5 Naturschutz und Landschaftspflege
 Die Bebauung der im Satzungsplan vorgeschlagenen Gebäudestellungen sowie Veränderungen bei Umbauten des

Bestandes haben Flächenneuversiegelungen mit Eingriff in Natur und Landschaft zur Folge.
 Entsprechend § 14 ff BNatSchG sind derartige Eingriffe in Natur und Landschaft wieder auszugleichen. Da

Baumaßnahmen im Satzungsgebiet sporadisch und zeitlich nicht zu definieren sind, müssen die Ausgleichsmaßnahmen
vorhabenbezogen beurteilt und einzeln bewertet werden.

 Im Rahmen der Genehmigung von Baumaßnahmen mit einer Kompensationsverpflichtung ist eine Ausgleichsmaßnahme
an die Untere Naturschutzbehörde mit den Genehmigungsunterlagen einzureichen. Im Einzelfall erfolgt die Berechnung
durch die Untere Naturschutzbehörde der Stadt Passau. Für die mit den Genehmigungsunterlagen ausgewiesenen
Ausgleichsmaßnahmen muss Planungssicherheit bestehen. In Verbindung mit der Unteren Naturschutzbehörde ist vorab
die Realisierbarkeit der Maßnahme sowie die Kompensation des Eingriffs zu prüfen.

 Falls auf eine Einfriedung des engeren Wohnumfeldes nicht verzichtet werden kann, ist diese sockellos und
landschaftsgebunden zu errichten.

 Der Ausgleich für Eingriffsmaßnahmen ist auf dem Baugrundstück selbst oder in der näheren Umgebung nachzuweisen.
Zum Straßenraum hin ist jeweils mindestens 1 Baum als Hochstamm der Wuchsklasse von mindestens II, vornehmlich einer
heimischen Art vorzusehen.

Maximale Zahl der Vollgeschosse

Vorgeschlagene Gebäudestellung für
Hauptgebäude; Dieses Zeichen für Gebäude
regelt gleichzeitig die maximal zulässige Anzahl
der Hauptgebäude (Wohn- bzw.
Betriebsgebäude).

Öffentliche Straßenverkehrsfläche

Abwasserkanal (Mischwasser) Bestand

Geltungsbereich der Satzungsänderung

Geltungsbereich der bisher gültigen Satzung
(inkl. 3. Änderung)

Sichtdreieck

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Satzungstext

Aufgrund des § 35 Abs. 6 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom _______ erlässt die Stadt Passau folgenden
Satzungstext, der innerhalb des Geltungsbereichs der 4. Änderung zu beachten ist.
§ 1 Innerhalb des in § 2 festgesetzten Geltungsbereichs richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Wohnzwecken

dienenden Vorhaben, sowie kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben nach § 35 abs. 6 BauGB. 
Der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von Wohnzwecken dienenden Vorhaben sowie kleinen Handwerks-
und Gewerbebetrieben kann nicht entgegengehalten werden, dass sie den Darstellungen des Flächennutzungsplanes
widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen.

§ 2 Der Geltungsbereich der 4. Änderung der Satzung erstreckt sich auf Grundstücksflächen östlich der Kreisstraße PAs 1 und
umfasst folgende Grundstücke der Gemarkung Ries: Fl.Nrn. 222 und T.f. 222/3.

§ 3 Der angefügte Lageplan im Maßstab 1:1000 und die darin getroffenen Regelungen sind Bestandteile der 4. Änderung der
Satzung.

§ 4 (1)  Oberflächenentwässerung
  Gem. § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist das auf dem Grundstück anfallende Niederschlagswasser ortsnah zu

versickern oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer einzuleiten. Hierzu ist
vom Bauwerber ggf. ein entsprechendes Wasserrechtsverfahren beim Umweltamt der Stadt Passau/Wasserrecht zu
beantragen. Bei Neuanschlüssen wird daher grundsätzlich eine dezentrale Beseitigung angestrebt. Ist ein
Versickerung oder eine Einleitung in ein Gewässer aus technischen oder rechtlichen Gründen nicht möglich, kann eine
Einleitung in den öffentlichen Kanal gestattet werden. Der Nachweis ist mit einem Sickertest zu führen. In diesem Fall
wird zur Vermeidung einer Überlastung eine gedrosselte Einspeisung des Oberflächenwassers mit Regenrückhaltung
gefordert werden. Die konkreten Planungen und Details sind mit der Stadt Passau, Dienststelle Stadtentwässerung
abzustimmen. Die Bestimmungen der Entwässerungssatzung der Stadt Passau sind zu beachten und einzuhalten.
Wenn die befestigte Fläche des Grundstücks eine Größe von 800 m² übersteigt, ist ein Überflutungsnachweis zu
führen. Gegen Hang-/ Oberflächenwasser ist bei allen Bauvorhaben eigenverantwortlich entsprechende Vorsorge
(objektbezogene Maßnahmen) nach dem Stand der Technik von den Bauherrn zu tragen

 (2)  Schmutzwasserentwässerung
  Die Ableitung des anfallenden häuslichen Schmutzwassers kann durch den Anschluss an den öffentlichen

Schmutzwasserkanal (Freispiegelkanal) erfolgen, ggf. wird aufgrund der Geländeverhältnisse das Heben des
Abwassers bis zum öffentlichen Kanal über eine private Druckleitung auf dem Grundstück notwendig. (EWS Stadt
Passau §9 Abs. 4). Bei einer evtl. neu privat zu verlegenden Druckleitung wäre diese auf den Abschnitt vom Gebäude
bis öffentlichen Kanal beschränkt.

§ 5 Naturschutz und Landschaftspflege
 Die Bebauung der im Satzungsplan vorgeschlagenen Gebäudestellungen sowie Veränderungen bei Umbauten des

Bestandes haben Flächenneuversiegelungen mit Eingriff in Natur und Landschaft zur Folge.
 Entsprechend § 14 ff BNatSchG sind derartige Eingriffe in Natur und Landschaft wieder auszugleichen. Da

Baumaßnahmen im Satzungsgebiet sporadisch und zeitlich nicht zu definieren sind, müssen die Ausgleichsmaßnahmen
vorhabenbezogen beurteilt und einzeln bewertet werden.

 Im Rahmen der Genehmigung von Baumaßnahmen mit einer Kompensationsverpflichtung ist eine Ausgleichsmaßnahme
an die Untere Naturschutzbehörde mit den Genehmigungsunterlagen einzureichen. Im Einzelfall erfolgt die Berechnung
durch die Untere Naturschutzbehörde der Stadt Passau. Für die mit den Genehmigungsunterlagen ausgewiesenen
Ausgleichsmaßnahmen muss Planungssicherheit bestehen. In Verbindung mit der Unteren Naturschutzbehörde ist vorab
die Realisierbarkeit der Maßnahme sowie die Kompensation des Eingriffs zu prüfen.

 Falls auf eine Einfriedung des engeren Wohnumfeldes nicht verzichtet werden kann, ist diese sockellos und
landschaftsgebunden zu errichten.

 Der Ausgleich für Eingriffsmaßnahmen ist auf dem Baugrundstück selbst oder in der näheren Umgebung nachzuweisen.
Zum Straßenraum hin ist jeweils mindestens 1 Baum als Hochstamm der Wuchsklasse von mindestens II, vornehmlich einer
heimischen Art vorzusehen.

Verfahrensvermerke Außenbereichssatzung Neureut / Jägerreuth, 4. Änderung

Der Satzungsentwurf vom 24.08.2023 mit Begründung hat vom 08.09.2023 bis

11.10.2023 öffentlich ausgelegen. Ort und Zeit der Auslegung wurden im Amtsblatt

der Stadt Passau Nr. 28 vom 30.08.2023 bekannt gemacht. Die Stadt Passau hat die

Satzung mit Beschluss vom 18.12.2023 gemäß § 10 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBO

beschlossen.

Passau, den 19.12.2023

STADT PASSAU
SIEGEL

_______________________________
Oberbürgermeister

Die Satzung wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dem Tage der Bekanntmachung im

Amtsblatt der Stadt Passau Nr.39 am 20.12.2023 rechtsverbindlich.

Die Satzung mit Begründung liegt mit Wirksamwerden der Bekanntmachung zu

Jedermanns Einsicht im Amt für Stadtplanung während der Dienststunden bereit.

Passau, den 20.12.2023

STADT PASSAU
SIEGEL

________________________________
Oberbürgermeister

Übersichtsplan ohne Maßstab

Passau, 13.11.23


	H2302_ABS-1000
	01 Vorentwurf
	01 Plot  



